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                    AWO-Kindergarten Deuringen 

Personal  
                                                                                                                                             

- Vor Dienstbeginn regelmäßiges und gründliches Händewaschen mit Seife nach 

Hygieneplan  

- Häufiges Händewaschen mit Seife auch über die Mindestanforderungen des 

Hygieneplans hinaus wird empfohlen 

- Husten und Niesen in die Armbeuge oder in ein Taschentuch 

- Kontaktflächen/ Handkontaktflächen (Türklinken, Telefon, Tischoberflächen) je 

nach Bedarf reinigen und desinfizieren 

- Betreuungsräume alle 2 Std. stoßlüften 

- Das Personal achtet während der Betreuungszeit nach Möglichkeit auf die 

Einhaltung des Abstandgebotes und trägt eine MNB (Abstand min. 1,5 m) 

- Die Kinder werden an der Haustüre an die Betreuer übergeben 

- Tür- und Angelgespräche beim Bringen der Kinder werden auf das 

Notwendigste verkürzt 

- In der Eingewöhnungszeit und nach Absprache mit dem Personal dürfen in 

dringenden Fällen die Eltern die Einrichtung mit einer FFP2-Maske betreten 

- Elterngespräche finden in Räumen mit geöffneten Fenstern, genügend Abstand 

und FFP-2 Maske statt. Bei einem erhöhten Infektionsgeschehen finden die 

Elterngespräche telefonisch statt 

- Das Personal erarbeitet entwicklungsentsprechend die Verhaltensregeln mit 

den Kindern und achtet auf dessen Umsetzung 

- Für die Betreuung der Kinder in den Gruppen werden feste Personen 

zugeordnet 

- Die Kinder wechseln keine Gruppenräume, sondern sind fest in ihren 

Stammgruppen 

- Die zusätzlichen Räume (Turnraum, Lernwerkstatt) werden tageweise 

abwechselnd laut Plan von den Gruppen benutzt 

- Der Aufenthalt mit den Kindern ist möglichst im Freien zu gestalten 

- Das Mittagessen wird vom Personal an die Kinder ausgeteilt 

- Obstpause wird von den Kindern selbst mitgebracht 

- Die Beschäftigten versichern, dass sie zu Arbeitsbeginn gesund sind 

- Zeigen sich während der Arbeit Krankheitssymptome, wird die Tätigkeit sofort 

beendet und die Symptome werden abgeklärt 

- Infektionen mit COVID 19 und nachgewiesenem Kontakt mit solch einer Person 

sind sofort zu melden. Die Person muss in Quarantäne! 

 

 



 
Kinder  
 

- Beim Ankommen der Kinder wird der Rucksack und die Kleidung an den 

eigenen Platz aufgeräumt 

- Danach waschen sich die Kinder an den farblich gekennzeichneten 

Waschbecken (je nach Gruppenzugehörigkeit - blau und gelb) gründlich die 

Hände und benützen auch diese Toiletten 

- Dabei ist außerdem darauf zu achten, dass sich die Kinder der Gruppen 

möglichst nicht im Sanitärraum begegnen 

- Regelmäßiges und gründliches Händewaschen immer vor dem Essen 

- Husten und Niesen in die Armbeuge oder in ein Taschentuch (entsorgen)  

- Kein Spielen auf den Fluren 

- Es gibt bis auf Weiteres keinen Spielzeugtag 

- Die Freispielzeit sollte möglichst oft im Freien stattfinden 

- Vor und nach dem Essen Hände waschen  

- Das Essen wird vom Personal an die Kinder ausgegeben  

- Das Personal informiert die Eltern, wenn ihr Kind Krankheitssymptome 

aufweist und veranlasst die Abholung des Kindes 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Eltern und Externe 

 

- Sollte ein Kind wegen Krankheit fehlen, ist dies bitte der Einrichtung 

mitzuteilen sowie die Krankheitszeichen 

- Die Eltern schicken nur gesunde Kinder in die Einrichtung  

- Bei auftretenden Krankheitszeichen während der Betreuung werden die Eltern 

vom Personal verständigt und holen ihr Kind unverzüglich ab 

- Sie lassen die Symptomatik abklären und geben der Einrichtungsleitung 

Bescheid 

- Nach Erkrankung werden Kinder bei gutem Allgemeinzustand und mindestens 

48 Stunden nach Abklingen der Symptome und Fieberfreiheit wieder in der 

Einrichtung zugelassen und benötigen kein ärztliches Attest. 

- Ab Stufe 3 ist ein Besuch mit leichtem Schnupfen und/oder Husten ohne Fieber 

und ohne Kontakt zu SARS.CoV2 Infizierten nur nach negativem PCR-Test auf 

SARS-Co-V2 möglich 

- In der Eingewöhnungszeit und nach Absprache mit dem Personal dürfen in 

dringenden Fällen die Eltern mit einer FFP2-Maske die Einrichtung betreten 

- In diesem Fall dürfen höchstens 3 Personen pro Gruppe zeitgleich im 

Kindergarten sein 

- Beim Betreten der Einrichtung sind im Eingangsbereich die Hände zu 

desinfizieren 

- Abholung erfolgt nur vor der Haustüre oder im Garten 

- Es gibt keinen Zugang zu den Räumlichkeiten 

- Wir bitten, den Abstand von 1,5 Metern zueinander einzuhalten   

- Tür- und Angelgespräche auf das Nötigste beschränken 

- Bei Gesprächsbedarf bitte Termine für Telefongespräche vereinbaren 

- Lieferanten, Praktikanten und Fachdienste können die Einrichtung mit einer 

FFP2-Maske betreten 

- Der Aufenthalt ist auf eine möglichst kurze Verweildauer zu beschränken 

- Fachdienststunden finden telefonisch statt 

 

Das Hygienekonzept des Kindergartens wird für die Eltern auf unserer Homepage 

veröffentlicht. Das Personal hat das Hygienekonzept gelesen und unterschrieben. 

Über Neuerungen werden die Eltern per E-Mail stets aktuell informiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Teamsitzungen und Veranstaltungen 

 

Voraussetzung für das Stattfinden von Sitzungen und Veranstaltungen sind die 

gesetzlichen Vorgaben, sowie Vorschriften des Trägers.  

 

Teamsitzungen: 

- Einhaltung des Mindestabstands von 1,5 Metern 

- Die Teilnehmer/innen tragen einer FFP2-Maske  

- Die Sitzungsdauer wird auf maximal zwei Stunden im zweiwöchigen Rhythmus 

beschränkt 

- Ein Fenster bleibt während der gesamten Sitzung geöffnet 

 

Kleinteamsitzungen: 

- Je eine Person aus einer Gruppe trifft sich mit der Leitung im Büro 

- Maximal drei Personen 

- Kurze Besprechung von maximal 30 Minuten 

 

 

Veranstaltungen: 

Im Kindergartenjahr 2020/2021 finden Feste, sofern vom Gesetzgeber möglich, 

ausschließlich im Freien statt.  

 

 


